
 

 

UNTERJÄHRIGE AKTUALISIERUNG DER ENTSPRECHENSERKLÄRUNG 2021 
 

DES VORSTANDS UND DES AUFSICHTSRATS ZUM DEUTSCHEN CORPORATE GOVERNANCE 
KODEX (DCGK) GEMÄß § 161 AKTG 

 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG erklären gemäß § 161 Aktiengesetz: 
 
 

Unterjährige Aktualisierung  
in Ergänzung der Entsprechenserklärung vom 30. Januar 2021 

 zum Deutschen Corporate Governance Kodex  
in Kraft getreten am 20. März 2020 

 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKE AG haben die letzte Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG am 
30. Januar 2021 und eine unterjährige Aktualisierung am 18. Mai 2021 abgegeben. Sie erklären in Ergän-
zung zu den in der letzten Entsprechenserklärung vom 30. Januar 2021 aufgeführten Abweichungen von 
den mit der Bekanntmachung im Bundesanzeiger am 20. März 2020 in Kraft getretenen Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex („DCGK“), folgende Befolgung: 
 
Nach der Empfehlung D.1 DCGK 2020 soll der Aufsichtsrat seine Geschäftsordnung auf der Internetseite 
der Gesellschaft zugänglich machen. Diese ist nunmehr auf der Internetseite der GRENKE AG veröffent-
licht. 
 
Weiterhin wurde das vom Aufsichtsrat gemäß § 87a Abs. 1 AktG beschlossene Vergütungssystem für die 
Vorstandsmitglieder in der Hauptversammlung vom 29. Juli 2021 durch Beschluss derselben gebilligt. Das 
Vergütungssystem entspricht nunmehr - mit Blick auf die nachstehend aufgeführten und in der Entspre-
chenserklärung vom 30. Januar 2021 angegebenen Abweichungen - den Empfehlungen DCGK. Vor diesem 
Hintergrund erklären Vorstand und Aufsichtsrat folgende Befolgungen: 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.3 zur Beurteilung der Üblichkeit der Gesamtvergütung der 
Vorstandsmitglieder die Heranziehung einer geeigneten Vergleichsgruppe anderer Unternehmen und deren 
Zusammensetzung offenzulegen. Der Offenlegung wird nunmehr entsprochen.  
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.4 einen unternehmensinternen Vergleich zur Beurteilung 
der Üblichkeit der Vorstandsvergütung durch Berücksichtigung des Verhältnisses der Vorstandsvergütung 
zur Vergütung des oberen Führungskreises und der Belegschaft insgesamt und dieses auch in der zeitli-
chen Entwicklung. Diesem unternehmensinternen Vergleich wird im Rahmen des neuen Vergütungssys-
tems entsprochen. 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.11 Satz 2, in begründeten Fällen eine variable Vergütung 
zurückfordern zu können (sog. Clawback-Klausel). Solche Rückforderungsmöglichkeiten bei der variablen 
Vergütung sind Bestandteil des neuen Vergütungssystems.  
 
 
 



  

 
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.12 unter anderem im Fall der Beendigung eines Vorstands-
vertrags an den vereinbarten Haltedauern festzuhalten. Eine Abweichung von den vereinbarten Haltefristen 
ist im neuen Vergütungssystem nicht vorgesehen.  
 
Der DCGK 2020 empfiehlt in der Empfehlung G.13 Satz 1, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei 
vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit den Wert von zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten 
sollen (Abfindungs-Cap). In dem neuen Vergütungssystem sind die der Empfehlung G.13 Satz 1 entspre-
chenden sog. Abfindungs-Caps enthalten, welche auch Zahlungen umfassen, die bei Vertragsbeendigung 
auf Veranlassung der Grenke AG an einen Kontrollwechsel geknüpft sind. 
 
 
Baden-Baden, den 20. August 2021 
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Für den Vorstand   Für den Aufsichtsrat 
 
 
 
Michael Bücker   Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp 
Vorstandsvorsitzender   Aufsichtsratsvorsitzender 


